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EN WOORT VöRUT

Leve Mdten,

wenn de Appelbööm in vulle Blööt rtaht, denn ge ht uns dat Hdrt op. Wi freur uns op warme
Daag, op 5ünnenschien un 50nrmer. Mag ween, wenn düt Heft bi Se ankamen is, wat Se dat
al mit fa buten in'n Goorn nehrnen un sik de ptatrdüLitschen tnfos kommodig in,n Goornstoht
dörchlesen köönt. Nadenken dat s as ünrmer dorb - wenn wi uns de Gedichten vun
Johann Dletrich Bellmann un Hinr ch Kruse dörch eest, so markt wi, wat de doch ok vundaag
passt - wedder passt.

lk wünsch 5e vun Harten en wunnerbor€ Sommertiet - laat Se sik dat goot gahn Lrn verhaalt
Se sik vun Regen un Wind. lJn wenn 5e mä en dee hebbt för uns tütt Fehrsgitten-Blatt, denn
män tol lk fieu mi, vun se to hörenl

Mit d€ besten cröten

Ehr

NARICHTEN öVER PTATT

Nedderdüüts.h Theater steiht op de List

Deutsches immaterielles Kulturerbe

Seit 2003 unterstüt2t die UNESCO den SchLrtz dle Dokumentation und den Erhalt von
Kulturformen, die von Generation z! c€neraton weitergegeben werden. Mehr as 350
Brä!che, Daßtellungskünste, Handwerkstechnlken und Nat!rwissen aus atter Wet srehen
derzelt alf den drei UNESCO Listen, darunter der Tango aus Argentinien und Uruguay, dte
tr.dltionelle chinesische Medirln und dle ita lenische GelgenbaLrkunst.



Zum immateriellen (ulturerbe zähten tebendise Traditionen aus den Bereichen Tanz, Theate,
MLrsik, mündliche überlieferunsen, Naturwissen Lrnd Handwerkstechniken. Wichtig ist, dass
die Tradition oder der Brauch bereits über cenerationen betrieben werden und in ihrer
Ausübung auch in Zukunftgesichert sind. Bis heute sind 16l Staaten der UNESCO Konvention
zum immateriellen Kulturerbe beigetretei, darunter Deutschtand seit 2013.
D€utschland nahm jetzt 27 Traditionen und Wissensforrnen in sein neues bundesweites
Verzeichnis des immateraellen Kutturerbes auf und setzt damit das entsprechende UNESCO
Übereinkommen um. Die Aufnahme dieser Kutturformen seschah auf Empfehtung des
Expertenkomitees bei der Deutschen UNESCO Kommission (DUK).

Darunter sind die Kulturformen N ederdeutsches Theater und das nordfriesische
Biikebrennen-

Für das Weltverzeichnis, das die UNESCo führt, hat Deutschtand die Genossenschaftsidee
ancenreldet.

Für die Aufnahme des Niederdeutschen Theateß haben sich insbesondere Wotfgähg
Börnsen, früher Sprecher des Arbeitskrehes Regtonal oder Minderheitensprachen des
DeLrtschen Bundestages, jetzt präsident des Niederdeutschen gühnenbundes Schleswig-
Holstein, und Christiän Seeler, tntendant des Ohnrorg-Theateß in Hamburg, eingesetzt. Wir
freuen !ns über däs Ergebnis, für die Träger der Ku turformen. Wir beglückwünschen al e, die
engagiert für die Aufnahmen geworben haben.

platt för hüüt un morgen
9, Autorerdrapen ln Mölln

Jährich im NIai treffen sich Schreveßtüüd aus gan2 Deutschtand zum Niederdeutsch-
Autorentag,,Platt för hüüt un morgen,,in Möln. Dabei ste en namhafte Autoren und
Amateure Beispiele ih rer selbstve rfassten Texte vor. Besondeß reizvo ist das Nebeneinander
der verschiedenen plattdeutschen Dialekte: Die Vortragenden kommen aus dem gesamten
niederdeutschen Sprachraum von Flensburg bis Münster, von Emden bis Rostock.

Eroffnet wird das Treffen mir einem Referct von Christiare Ehters (tnstitut for niederdeutsche
sprache), die,,Niederdeutsch in den verschiedenen Medien,,unter die Lupe senommen hat.
Dann beginnen die öffentlichen Vortrasstesufsen an verschiedenen Orten des historischen
Möllner Städthauptmannshofes. teweits eine Viertetstunde tang haben die Autorinnen und
Autoren Zeit, eine Auswahl ihrer Texte zum Besten zu geben_

Frlr Bewirtung ist gesorgt, und so bteibt nebenher genug Zeit und Getegenheit zu einem
ausführlichen fachlichen Klönsnack. Veransratter sind dje stiftung Herzostum Lauenburg Lrnd
das Zentrum für Niederdeutsch im Landestet Hotstein



D e offentlichen Lesungen beg nnen !m 12 00 Uhr, 14.30 Uhr, 15.00 Uhr und 17.00 Uhr.
W€itere nfos zu Ablaufund Anme demög ichkeit: Volket Holn, Buchenweg i5, D 22926
Ahrensburq, Iel- 49-4702 47j9108 halm@plottnet.de

Aüelle PLATINET Nothti.ht 22 A4 2A15

,,Norichten op Platt" in Hamborg
än en anner Steed in't Programm

Das Hamburger NOR Radioprogramm,, NDR 90,3" veßchob die,,Norichten op Platt". Die

täg che Nachrichtensendung, die b sher lmmer werktags um 8.30 Uhr live gesendet worden
war, wird jetrt ein€ Stunde spät€r, um 9.30 LJhr, ausgestrahlt. Damit rÜckt de einzge
Pl.ttdeutschsendung des NDR mlt allgemein-aktuelem nhalt vom hörerstarken Morgen n

den einschaltschwächeren Vorm ttag {,,Hausfraueirad o"), wo tagesaktuelle und po ltische
Themen 2ugunsten des Feuilletons n den Hintergrund treten. ln den,,Norichten op Patt"
wurde bisher innerhalb kür.ester Ze t elne Auswahl tagesaktueller Nachrichten von speziell

.usgewählten M'tarbeitern in elne angemessen€ niederdeutsche Version gebracht und

verlesen. Das hatte den Betreibern viel Lob e ng€br.cht.
Um 8.30 Uhr werden hochdeltsche Nachr chten gesendet. Begründet wird dlese neue

Programmstruktur mit einem Ausbau der Nachrlchtensendungen bei NDR 30,3.

D e jeweilsen Nachrichtentexte können fachselesen werde, die Audiodateien abgerufen

ü er den sowre äls Podcrlt rbonnr€n { erden rJt

Qü elle : P LATIN EI Not hricht 01.O3. 20 1 5



An den 8. Mai2015 weer de Romanschrlever unTheoloosJohann Dietrich Bellmann8sJohr
oolt worrn. He leevvun 1930 bit 2006.
Vör s2lohr keem sien Gedichtba nd ,,lnseln !nrer den Wind" ln den Verlas vun de Fehrs-Gill
rut. Düsse Klassiker vun de nedderdüütsche Lyrik steiht meist in all Bökerschappen. Sien
Wark speelt betvundaag hen en wichtig Rul as Lyrlker, Romanschriever, Höörspeelautor un
ok as Meistervun de korte Form in,,Lüttjeprltt" hett he sik en Naam maakt.
Wi denkt an em torüch - mit Dank un Respekt. Nich blots üm sien egen Wark hett he sik
verdeent maakt, ok üm anner Schrieverslüüd hett he slk kürllmert. De Antho logie ,,Kee n Tlet
förden Maand"wiestdenTungenslagvun moderhe Lyrikin de 90erJohren. EnGedichtv!n
Bellmann sülven un an't Enn vun düt lütt Heft en Gedicht vun Hinrich Kruse wiest uns, wo
aktuell de Texten vundaag ümmer noch sünd.

Singt vun Geburt

Singt nich vun Daod, jiPaeten,
singtvun Gebutt!
De Doad hett ümmer sien Publikum,
ln de en opspeelt, ok.
Kloogt nich de dröögweenten Tronen
Nott, se solt nich de opkamen Sootl
Singt vun Geburt, ddt dar Leven,

dot is, Leven ok warrL

Jree vun vörtekent Strdten )

Annet Leven btuukt onner Maot.
Riet de olen Bööm rut,
Dot de junsen köönt wassery
Keeneen h.ü da'qPthr,
Schotten to snieten överdeTiet.
De nich will *orven,
schall Kinner nich kriegen-
Sinqt vun GebunlLddt den Daod
de Doden besroven I Sinqt vu n
en Riek, dot dar worrn will
05't nie nach nich weer!

I ahonn Dietrich Be 1l no n n
Ut: keeh fiet föt den Moond. 1993.



REPORTAGEN UN GESCHICHTEN

Wikipediä op Plätt

En Wiki is en Weebsteed, bi de d€ sied€n iedereen licht un ahn groot Weten över
technischen Kraam glieks in'n Nettkieker ännern kann.

So steiht dat to lesen op de eerste Siet vun Wiklpedia. Also hebbt wi dät to doon mt en

lnternet'Siet för Jan un Allemann - un dat schaL gahn?

Un denn noch. De Naam Wikipedia sett 5ik tosamen ut Wlki, en hawaiiaansch Woort för gou,

un Enzyklopdd,e. Suh, dat hebbt wi nu a mal k oor.

un denn op Platt? Dat wöllt wi doch mal wet€n, wat dat nu op sik hett!

Nu noch mal vun ganz vörn: Wikiped a is en Enzyklopädle oder ok en Nakieksel, wat nich vun

en faste Redaktschoon schreven warrt, de dormit Ge d verdeent- Allens warrt vun freewjllig
M tarbeiders maakt. Dat Bellt för a I Spraken - un s et twölf lohren gifft dat nu ok en Utgaav

in unr Segionalspraak Nedderdüütsch. Kloor is, mt de annern, de grötter Spraken so as

engelsch un hoochdüütsch kann se nich m tholen. Man dät gifft bummelig 23.000 Artikek op

Platt, un dät is doch al malwatl
Mehr as dree Millionen engelsche Artikeis un mehr as een Million hoochdüütsche Artikels
köönt wi ln't Nett finnen. Un dor schall nu mal een mang dörch finnen!
Anners as de bekannten Enzyklopädien, de in vele dicke Böker in de Regaten vun Bökeri oder
ok bi uns tohuus staht, is Wikipedia free. Dat gifft d!t ga!e Lexikon nich blots ahn Kosten in't
nternett, nee,iedereen, de datwill, kann allens free koperen unförwatAnners bruken. Blots

de Autoren un wonehm de Text herkarnen deit, mutt angeven warrn.
Un dor kann ik ok mitmaken?
Düsse Fraas steiht tämlich an'n Anfang vun de slet - un denn warrt en Earg verkloort:ia, du

k.nnst mitmaken, kannst sülven wat schreven, mlsst d nich mal anmellen, wenn du dat
nich w llst. Du kannst di op en Tour dörch W kipedia allens verkloren l:ten, di inwlesen laten.

Dor staht denn doch so männlch Lüüd de Fraagtekens in't Gesicht schreven. Na, wenn dat

man goot geihtl Jedereen schrifft jichtenswat? Un stimmt dat denn ok allens? Kann een sik

Dat wölt wi hier nu gornich rutfinnen. Dat nrutt iedereen för sik sülven kloor krlesen. nfos

över en Thema kann een sikja.n verscheden steden tosamen soken un een Steed kannja
denn ok geern Wikipedia ween.

Denn wöllt wi doch mal op de Reis gahn un mal kleken: wat steiht denn so ünner dat Woort

,,Plattdüaltsch" bi Wikipedia? Oh., dor is dat Enn vun weg - wi köönt uns fastlesen.

P attdüütsch warrt in Düütschland un in de Nedderlannen snackt - vun üm un bl fief
Milllonen Minschen. ln beide Länner is de Spraak in de Europääsche Charta vun de Regiona



oder Minnerheitenspraken opnahrnen. En Koort wiest uns dat Rebeet vun de Spraak. Un

denn Seiht dat so richtig los- Wi kriegt wat to weten över de Historie vun de plaftdüütsche
Spraak, lehrt wat över de Vörlopers so as dat Westsermaansche. Un wi besriept, worüm dat
Plattdüütsche un dat Engekche miteenanner verwandt sünd: Sassen ut Noorddüütschland
sünd üm datlohr 450 na Christi röve rse i t - mlt dorbiweren ok Anseln,lüten un Fresen na

,,Anselland" later ,,Ensland ".

Ünner de Översch rift ,,F röher" seiht dat nu hen na de Hansetiet, düsse hoge Tiet för Platt int
Middelöller, as de Spraak würklich in ganz Noordeuropa de Spraak för Hannel un Verk€hr
weer. Dor köönt wi vundaag blots noch vun drömen. Man liekeß leest wi denn slieks
achterna, wonehm de Spraak noch överal brLrukt warrt un dat ja - wat en Glück, de Chafta
as Schuul för uns Spraak siet 1998 in de Gang is. Düt Sprakengesett is bet nu en wichtig
lnstrument för de sprekergrupp, wenn dat üm dat Fastholen un in de Gang kriegen vun
Plattdüütsch geiht.
Also, bet nu hebbt wi al en Barg l€hrt vuh Wikipedias Platt'Siedenl Un wenn wi nu

twüschendörch mal in en Book över de Spraakgeschlcht rinluustern doot, denn sünd wi doch
heeltofreden. En Afglieken seggt uns doch, wat de Wlkipedia-Schrievers keen Tüünkraam un
keen Schiet op de Siet stellt hebbt. Seker gifft dat dor ok noog Oppassers, de den verkehrten
Kraam glieks wedder rutsmieten wörrn. 5o denkt wi uns dat tominnst.

Över de Sprekertallen kriegt wi denn ok noch en beten wat mehr to weten - un as wi bi dat
Kapittel ,,Grammatik" ankamen sünd, kriegt w en Henwies op en anner Siet. Wat en Glück,

Grammatik is nich so ganz uns Hobby. En Barg över dat Thema, woans sik de enkelten Luden

över de.lohrhunnerten ännert hebbt, kriegt wi to weten. Un dat lett, as wenn de
Wetenschople rs tofrede n ween kunnen mii a lde nformatschonen, de dorstahl.

Denn sünd wi bi Vokabeln un S.hrievwies ankamen - wichtige Themen, wo denn ok
Henwiesen op anner Sieden geven warrt. Dat Tohoopknütten funkschoneert al5o allerbest.
Wat Wikipedia nich hett, dat finnt wl annerswo. An't Enn gifft dat noch en Barg Henwiesen to
plattdüütsche Kultur. Wi köönt op Literatur, Film, Musik un Theater klicken un uns dor klook
mäken. Un an wat för anner Steden in't Nett wi wat över de plattdoütsche Spraak finnen
köönt, dat steiht denn ok noch dor.

De Wikipedia-Reis op Plattdüütsch-SJoren weer nich umsünst - so dünkt uns dat. Wi sünd
en Stück wat klöker worrn - un wi hebbt markt: dat gifft en Barg plietsche Liiüd, de

Wikipedia mit ehr Artikels bedeent hebbt. Dat schall hler mal ganz düütlich seggt warrn. Un

wokeen datwill, de nimmt sik liekers noch rnalen Book över de Spraakto Hand, dat een karn
nran maken un dat anner nich verseten. 5üh, un so sünd wi doch sanz tofreden, wat wi en

anner Nakieksel kennenlehrt hebbr.



n en Bökerladen sitt ik kommodle in de Eck op'n Sofa un smöker en beten in en Book, wat ik
m villicht kopen will. Miteens seh ik dor achtern so en HaifFigur vun en Fru baven dat
vÖrdeßt 8ökeregaa,. Man ok blots vun achtern. Düsse Half-Minsch blädert sachts ok in so 'n
Book, nipp as ik jüst hier. Man de Haif F g!r is so opfällig, mit lang brünette Hoor, änger as

bet na de schuller De vulle Hoorpracht fien ur sliekmeetis utbreed över d," heee
schullerbreed. Ddt süht jicht€nswo kfli hoorig, aver bannis pleegt ut- Kannst sehn, dat dat
Hoor vörher mal örnlich in Wickler optüde t weer soo, as dat de Putzbüdek p€rfeschonell bi
de langhoorigen Fruunslüüd madkt. So steiht de Half-F gur dor al teemlich lang. Un lk kann
ehrblotsv!n achternsehn.lkwilldoch to g€ern malsehn, wat de Prachtvunvörn ok sogoot
utsüht as vun achtern. lk kiek jünrmer mal op vun ririen Book, nix. Dat duert d villcht en
T et, se steiht op en Placken, as en Statue n't fvluseum, r ppt un roögt sik nich.
Dor - miteens röögt sik de Half-lvlinsch doch, dre ht s k en beten in mien Richt. Un mi dröppt
de Slag - dat is ja en jungen Keerll lk s€h vörn en Wiehnachtsmann-goort, nipp so lang as de
Hoor achtern, ok brünett un nett trechtmäakt Jungedi, dor har ik nu afsluuts nich an dacht.
An de Kledaaschen kannst dat bi so en halven Minschen vln achtern ok nich sehn. Dat
veß elt mi nu aver den Atenl Tomehrst is de rrtum ja Enneßrum. lk seh en Keerl un denn is

dat denn doch en Fru. Aver dät h er, dat hett mi nu afsluuts verbiestert. Wlll mi dor een in't
Bockshoorn jagen, oder heff lk mi dor eenfach b ots verkeken . . . ?

Wal de Bregen mäakt

(rschan un Maatha weren mit'n Auto ilnnerwegens. Op den Trüchweg meen Maatha, se

wul op jeden Fäll noch geern inl lnkoopcenter wat inkopen. Goot, nu siftt dat ja
ünneß.heedlich Wegen dorhen.,Wat k nu so rüm or so rüm fohr, dat is tomeist eendoont",
denk (rischan. He harr sik alvor de grote Kri-lzung in sien Bregen en Richt utklamilstert un
sti-ler rechts op de Afböög'Spoor. De Ampel wies root. Dor weer aver extra en Ampe to'n
Afbögen na re.hts- As dat bigröön denn os güng, wat meenst, wat Krischan dor maak ?

Nee, och wat, nich wat he eegens wul . Li€kLrt weer he fohd, tjäwoll. Sien Fruu weer batr- un
he sülvst ok- Sien Bregen harr dat in'n Sek!nnendeel fastleget, dat he liekut fohren schu l. Op

de Liekut spoor blangen em stunn de Verkehr näm lch, weerja en rode Ampel. Dwars stunn
ok de Verkehr Aver de Afbööger dwars ut de anner Richt vun rechts de harrn ok sröönl
Man blots een eenzig Auto keern üm de Eck, de he krüzen müss. Behinnert heft he ja

keeneen. Sien Schuulengel hett ok flx oppasst, dat n x passeren dee. Achteran hett Krlschan

ang överleeet, woso he dat eegens nraakt hett. D.t dat en Biitzidee ut sien Bregen weer, ahn



mit Grips to öv€rleggen, dat wuss he sachs. Aver sien Mäatha, de hett natürtich fix
schafutert, na kloor Normalerwies maakt h€ sowat nienich, dat weetsien Fruu ok.
Dunner ok. MaD sien Bregen hett aver nreent, de anner Richt is doch beter un kötter. Hen de
Situatschoon na all Sied€n op Gefohr ünnersöcht !n nix spietsch funnen. Un dat soo in en
Sekunnendeel, gauer as de crips dat doon kann. Bet de Bregen sowat överteggt hett, is de
richtise Momans al la ng wedde. vörbi . . .

Nu schall dat ja so ween, sowat maakt 'n unw€ten. Dat ,,Unterbewusstsein,, sett dat gau fasr,
- s€g8t de Wetenschop. Jüst in so'n knüppeldicken Strctenverkehr, so as vundaag is en gaue
Reaktschoon jummer leevenswichtis. Un dat is blots över dat ,,Unterbewussrsein,. r.ögtich.
De Grips, also dat /,Bewusstsein/'/ bruukt mehr Tiet un kann dat dorüm nienich so gau
tostannen bringen. De crips hett allens, wat de Minsch in sien Leven tehrt heft, in de
unweten Afdelen vun/n Bregen röverschaven, ok dat ALrtofohren sülvst. Vun dor ut warrt uns
Doon stüert un kunterleert. Dorüm maakt de Lüüd männtchmaat so,n du koppigen Kraam
bi't Autofohren. Un dat elkeen Dag wedder un wedder. Dat markt,n sütvst aver btots bi de
ännerr Autofohreß. Meistgeiht datja ok allens goot. Man passeren kann denn natürtich ticht
wat. Sünnerli 'neem dät,,Unterbewusstsein" tn'n Bregenkassen in düssen Ogenbtick nich so
fuhktschoneren deit, as dat schall - un de crips keen Veto integet hett . _ .

lwee ferten vun uhs Moot 6ünterWilckeh - hottlicheh Dohkt

Wat tör en Droom ....

JedereenhettjasoslenDrööm.Deeenw lvee ce d op ,t (onto, de anner seg8t, gesund dör
dat Leven lopen is veel wichtiger, un de drütte willüm de Wett reisen.
Wat ik will? Na, lees man eerstmall

Also, ßrien Navers, de hebbt ja ok so en Droom. Nee, stimmt nich - de harn en Droom. Un
de ls nu wohr worrn. Hett veel Geld kost, dät stlmmt wott. Man umsünst gifft dat meist nix
un algornich so en Oroom.
Ja, richtig räadt - mien Navers sünd mit en Droomschipp ünnerwegens ween, teihn Daag op
so en stevisen groten Kasten. Mit allens an Üm-un-bi, mjt alt so en Schicki Micki, war du d
vößtellen kannst: Eten mit den Käpten, smucke Kledaasch, Leckerkraam den ganzen D.g,
Landgang un Musik an Bord un Schippsdokte. Mien Navers hebbt alens utprobeerr, ok der
Dokter. Dat keem avers blots, wiel dat mien Naveßch ehr Gatldat gode Eten nich verknusen

Man n! mal vun vörn. lk heff ja nich slöövt, dat a lens jüst so is as in,t Fernsehn. Doch, dat s

dat, seggt mien Navers. Akraat sol De Käpten trecktjeden Dag sien DinneLjackett an un taadt
för den Avend an sienen Disch in. He snackt en poor Wöör, un jedereen vun de Gäst föhh sik
meent. Denn gifft dat Fisch un Dwarslöpers un Salaat un noch veet, veet mehr un achterna



kaamt de Wunnerkersen Torten. Do.to speelt denn de Kapell. Ja, €n richtige Kapell is mit an

Bord, mit Pianist un Saxophon Speler un en Singersche. Nich to glöven.

,,Hebbt wi allens mitbetahlt!" prahlt rnien Naver Un he swöögt vun de cocktail Bar, vun den

netten Steward, de em in de Kabin holpen hett, as he ... ach nee, dat wull he gornich

vertellen/ meent he gau.

also, de Kabin, dat w€er ja ßreist dat E€nzisst, wo se wat an to kreteln harrn, de beiden.

Bannig lütt un de Betten sowat vun small. Un de Baadstuuv mehr so en grÖtter Klosett. Naja,

soveel in de Kabin hebbt de beiden sik denn ok nich opholen. Bi dat Prosramml
Mien Naversch hett jeden Morgen Gymnastlk maakt un dorna fein fröhstückt. Ehr Mann hett

sik mehr an dat passive Sportprogramm holenr Football kieken un sowat ,,Du weerst so en

richtig fulen Sackl" seggt se minnachtig. He is insnappt un meent, bi den düern Pries wull h€

eenfach allens geneten. Wat he ok dat Eten geiaten hett? Kloor doch, dat hebbt se maakt,

alle beid. Un tonahmen_dat geevt se en beten mucksch to.

t,: 'r

,,Afnehmen köönt wi ok tohuus," seg8t se un kri88t Gurken un Tomaten op den Disch. He

snüfü wÜtig, so h€tt he sik dat nu jüst nlch dacht. Denn will he sik en Beer ut dat Köhlschapp

halen. Nix dor, nich mal een Blddel. Ach ja, dat schall ja nu Sluss ween mit Droomschipp-

Freuden. De Knipp is leddig, de Büx knippt, de A ldag fallt swoor.

,,Un, hett jem de tandsans denn gefu len?" fraas lk. la, dat weer allerbest ween, blots de

Löwen, de harrn sikverkrapen. Un de Fotoa pperaat weer in'n Sand fullen un denn in'n Dutt.

Liekers, mit glönig Osen vertellt de belder vln de wunnerbore Reis un vun dat feine

Droomschipp. Anner iohr schall dat wedder los8ahn, mit en noch veel grötter Schipp, wat nu

jüst boot warrt. Se hebbt al en Käbin reserveert. Na, denn man tol lk günn ehr dat vun

Un besluut so för mi: enTour mit so en Schipp nee, mien Droom is dat nich!



Dle 31 Außätze dieses sprachwissenschaftlichen Sammelbandes setzen sich mit sprachltchen
Existenztormen in regionalen Bezügen aus€inahder. Dabeiwerden engere Disziplinengrenzen

ü bersch ritten und sowohlsprach- alsauch
literaturwissenschaftliche Beitrage zu neueren
und älteren Ausprägun8en des Hoch- und
Niederdeutschen, des Friesischen und der
skandinavlschen Sprachen geboten.
Die (ategorie Reum al5 Ausgangspunkt einer
Beschäftlgung mit SpGche und Literatur wird
vlelfältig zur Anwendun8 gebrecht. Elnen
Schwerpunkt bllden Fragen zur niederdeutschen
Sprache und Uteratur. DerBand istdem
Flensbu r8er Germanisten Willy Diercks anlässllch
selnes 70, Geburtsteges gewldmet.

Wirgratulleren Willy Diercks, der u,a,lange
Sprecher des Plattdeutschen Rates war, sehr
herzlich zu seinem Geburtstag und freuen uns
über die Festgabe für ihn.

Spruche, Litefttua Roun. Fesqobe lü Wly Dlercß. Hßs. u Robefi Longhcnb.
Güte6bh: Ved. E ReglondlgeschichE 2015, 74a S,

ISBN I7*3-A95:U-A67-9 29,@ €



UT DE GIIL

Fehrs sien Enlel storven

Ia't Leven höört de Dood,

sa will't de leve Gatt.

Wisünd os Bläderop en Boom,

dot Leven is en Sommerdrcom,
vull Radeß betto Enn,

vüllRodels bet ta Enn ---

So heet dat in datwunnerbore Fehrs-Gedicht "Oktober" - un so stünn dat in den Truerbreef

vun'n Dezember 2014.

Maten un Vörstand vun de Fehß-Gilltr!ert um Drews Fehß ut Holstenniendörp in'n Kreis

SteenborE. Oe letzt Enkelvun lohann Hinrich Fehß worr an'n 25. März 1921in dat

Heirnatdörp vun sienen Grootvader, in Möh enbarbek boren, He storv an den 9 Dezember

2014. Kennenlehrt hett he sien Grootöllern nich mehr, Maria Amalie Fehß storv al 1899,

lohann Hinrich denn in dat Johr 1916.

öve r vele iohrteahnten is Drews Fehß de Fehrs-Gilltru ween. Wid€nkt stillan em torüch

Nee'e Maten

Wifreut uns över en Reeg nee'e Maten ln uns Gill un sesst en hartlich Willkam€n:

Hons-Peter Albrecht un lrmttout Wohl, Brernen

Obbe Bdhnsen, Rimboch

Ulrich Gutt, Honnover



Protokoll vun de Johrsversamm€ln 2014
08- November in't Ohnsorg Theater

Regularien/Besrüßuns
Die eßteVo6itzende Marianne Ehieß begrüßt dte Anwesenden und stetttfest, dass d e
Einladuns rechtzeitig und 5chrift lich erfolgte.
Fernerstelh sie die Beschlussfähigk€it fest. Die Tageso rdnu ns wird in der vortiegenden
Form ansenommen. Es gibt zunäch5t Kafiee und Kuchen.

Bericht des Vorstandes
Marianne Ehlers richtet einige Grüße von verhinderren Mitgliedern aus.
ln einer Schweigeminute wkd des m letzten Jahr verstorbenen Miteliedes Rosemari€
Spittler gedacht.

Heinrich Thies hat im Sommer 2014 aLrs d€r Hand von Ministerpräsident Torsten Albig
da5 Bund€sverdienstkreuz für seine besonderen Verdienste um di€ plattdeutsche Spra-
che erhalten. Die Vorsitzende gratu ert ihrem Stellvertreter sehr herzlich im Namen
der Fehrs-Gilde und überreicht einei Geschenk-Gutschein für einen Ohnsorg Theater-

Marianne Ehleß berichtet über die Arbeit des vergangenen lahres. Damit ist im
Gegensatz 2um späteren Kassenbericht das derzeitlge Ka lenderia h I gemeint.
lnsbesondere hebt sie die erfolgrelche cremienarbeit etlicher Fehrs-Gilde Mttglteder
hervor. Viele Platt-veranstaltungen fanden im letzteh lahr statt, an denen Hetnrich
Thies und Marianne Ehlers sowie weitere I\4itglieder aktiv teilnahmen. Zu nennen ist
die Arbeit im Plattdeutschen Rat, im Ausschuss für Niederdeirtsch und Friesisch beir.
SHHB, im Bundesrat für Niederdeutsch, m Belrat beim Schleswig-Holstetnischen
Landtag, bei Fonbildungsveränsta tungen. Einen guten Kontakt hat die Fehrs-Gtde
weiterhin zur Beauftragten des tMinisterpräsidenten für Minderheiten,
Grenzlandfragen und N ederdeutsch, Frau Renate Schnack. Es gibt auch Kontakte und
Treffen mit Politikern in Schleswlg-Holstein, um die Weichen filr Platt richtig zu sre !en.
Heinrich Ihies setzt sich hier in hervorragender Weise ein. Ferner arbeiten bedtnst
durch ihre Funktionen aberauch a s M tgllederderFehß Gildesehraktiv mir:
Heiko 6auert, Dr Reinhard coltz, Volker Ho m, Robert langhanke, M.A. und lngwer
oldsen.

Zum Schuljahr 2014 I 2a15 sind nun n Schleswig Holstein zum eßten Mal
Lehrerstunden für Platt zur Verfügung gesteilt worden An 27 Schulen im Lande gibt es
je 2 Wochenstunden Platt Untetricht ab der eßten Klasse, aufste,send bis zur vierten
Klasse.

Die SAs9crammatik steht jetzt lm lnternet. Auf lange Sicht geplant ist auch en
eNeitertes lnternet Wörterbuch. Dazu sind aber noch umfangreiche Vorarbeiten
nötig. Heinrich Thies erläutert den Sachnand dazu.



Der,,Kleine SASS" ist inzwischen auf den lvlarkt gekornmen, Heinrich Thies erläutert

das neue Wörterbuch, das zur Hauptsache für den Schulgebrauch bestimmt ist, sich

aber auch fürAnfänsersut eignet.

Der Dank der Vorsitzenden silt den Vorstandsmitsliedern für die allerbeste

Die Fehß Blätter werden nach wie vor g€rn€ gelesen. Viele Mitglieder erhalten diese

inzwischen als pdf Datei per Mail, um Kosten zu sparen. lm Dezember wird es eine

Weihnachts Ausgabegeben, die Voßltzend€ bittet um entsprechende Texte'

Die Mitglieder der Fehrs Gilde kdnnen der neuen Wandkalender, der in der Edition

Fehrc-Gilde erschienen ist, zurn Fehrs_Gilden Rabatt erhalten-

Marianne Ehlers verweist auf die plattdeutschen Stadtführungen in ltzehoe, di€

weiterhin gut laufen. Ferner berichtet sie über die unterlagen aus einem Dachboden

F!nd des Alstervereins. Dlese sind ihzwischen dem Landesarchiv in schleswlg

Libergeben worden, die Fehß-GlLde hat ein Findb!ch erhälten und kann jedeneit die

Unterlagen einsehen.

Bei der Eevensen_Tagung vertrat Marlanne Ehlers die Fehrs-Gilde bisher im Beirat des

Vorstandes von der Gesellschaft Auf der letzten Tagung wurde sie zur zweiten

Voßitzenden gewählt. Das Thema der Tagung lautete ,,Wiehnachten sünd wi wedder

tohuus- Krieg und Frieden in der niederdeutschen Literatua'.

Ein großes Problem des vergangenen lahres ste lte die nahezu komplette auflösung

der,,Edition Fehrs-Gilde" dar. Der Wachhotz Verlag hat sich von seinem LaSer ln

Neumünster getrennt - und ln dem zuge wurden älle älteren Titel, nicht nur

plattdeutsche, aus dem Programm Senornrnen. Da e5 sich um über 1000 Bücher

handelte, stellte sich die Frage der LaEerung. Zum Glück bot Peter Nissen einer

Lagerraum in BordelLrm an. lnzwi§chen konnten tüitglieder der Fehrs-Gilde bei

ve;schiedenen Veranstaltungen wie z!m Beispiel beim autorentreffen in Mölln oder

bei der Literaturtagung in Bad Bevensen Bilcher gegen Spende abgeben Ein

besonderer Dank wird än dieser stelle Herrn.lohann Martin Frahm ausgesprochen, der

den Versand übernommen hat und auch bei der Büchermesse steht, um BÜcher los zu

werdea. DieVorsitzende bedankt sich be ihm mitelnem Ohnsorg Theatergutschein

Mitgliederbewegungi an 37.72. 2o!3 waren 192 Mitglieder zu verzeichnen' aktue I

sinJes ß7 Mitslieder lm Gegensatz zu anderen Gesellschaften känn die Fehrs Gilde

!hre Mitgli€derzahlen einigermaßen halten, obwohl es leichte Verluste gibt 2014 gab

es fÜnf Austritte, eine Person lst eingeketen und eine veßtorben' Fazit: es mlss

drinsend Mitsliederwerbung betrleben werden.

De. Kassenbericht für das lahr 2013 wird von Herrn Dr' Rolf Niese gehalten Seine

präzisen Ausführungen lassen keine Fragen offen-



3 Bericht der Kassenprüfer
Die Herren Revisoren Moll und Manze haben die Kasse geprüft und für in Ordnuns

Die Reviso.en beantragen die Entlastung des Vorstandesfür das jahr 2013.

4 Entlastu ng des Vorstand es

Die Entlastung des Vorstandes für 2013 wird einstimmig bei drei
EnthaltunBen (Voßtand in eisener Sache) angenommen.

5 Ausblick
Dle bisherise Gremienarbeit wird weltergeführt. Diese ist im Augenblick wegen des
Thenras 

"Bildung" serade in Schleswlg Holste n sehr wichtig. Beim SHHB wlrde eine
Arbeitsgruppe installiert, die sich um ein Grundschu Lehrbuch kümmert. Ferner geht es in
der Zukunft auch veßtärkt um das Thema,,Medlen", da hat die Sprechergruppe doch

Wie e5 mit der Herausgabe von Büchern wetergehen sou, muss für die Zukunft gut

Der Kappelner Literaturpreis wurde an den niederdeutschen Autoren trenz Beriram
verliehen. Oie taudatio hielt Dr. Relnhard coltz vom lNS, a!ch Mitglied der Fehrs-Gilde. Es

war eine sehr gelungene Preisver eihung,

Lm Jahre 2016wird die Fehrs'Gilde ihren 100. c e bu rtstag feiern können. Dann ist aufjeden
FalleinegrößereVeranstaltunggeplant.AufjedehFal solldas Jubiläum in ttzehoegefeieft
werden. Bei der letzten IHV wurden ia schon einige Vorschläge gesammet. lrn
Kreismuseum in llzehoe, wo sich ja auch dar Fehrs-Zimmer befindet, solLen die
bestehenden Hörstationen auch um plattdeltsche erweitert werden, da wird dann auch
zum.lubiläum einiges zu Fehrs fertig sein

Von den Anwesenden kommen noch veßchiedene AnreCUngen.

lm Anschluss an die Versammlung nutzen
der Plattdeutschen Buchmesse.

HämbLrrg, den 08. November 2014

eini8e Mitglieder die Gelegenheit zum Besuch



Fhr dat de (alenner sik füllen deit: den Termin för uns nächst Johrsversammeln köönt Se sik

alrinschrieven.
sünnavend, 07. l{ovember 2015, nameddags ßoc* 3

in't ohnsora Theater (Provenruum) -wedder bide Plattdllütsche Bökermesse.

ln de verleden Heften hebbtwiop de Böker ut un§ Editschoon Fehrs{ill henwiest. En groten

Deel hett nu al en nieges Tohuus funnen, man noch köönt se gegen en spenn rör de Fehß_

Gillun de Portokosten Böker kriegen.

op de List steiht, wet noch dor is - un wet de Böker mal kost hebbt:

claudius; Hermann:unkruuq
Fehß, Johann Hinrich: werke
Band 1: Erzählungen und Novellen 1870-1886

Band 2: Erzählungen und Novellen 1897-1906

Band 3. Er2ählungen und Roman 1907-1916

Bend 4: Vermischte schriften 187G1915
Bend q2 : Fragmente - Nachlass

Band 5: Lyrik x865-1915

9,90 €

19,80 €
19,80 €
2480 €
24,aO €
24§€
24,40€

weest Se so goot un mellt se sik bi Marianne Ehleß, Kuntal( steiht vöm in't Heft. I

1
l

1

I



Delohßbidrag is:

30 € för enkelte Peßonen / Ehporen
10€förschölers, Studenten un junge Lüüd, de noch utbitjtwarrt
33 € för Organ isatschonen

Wokeen mitmaken will, gifft uns en lntogsverlööf oder överwiest to,n Anfang vun,t Johr dat
Geld op dat (onto bi de Spoorkass Holsteen
IBAN: DE 86 2135 2240 0170062013
En poormalin't.lohr kaamt uns Fehß,Blääd-
Op Böker, de wirutbringt, gifft dat biuns förallMaten den

Gill-Böker-Rabatt vun tominnst 30 %.

An de Fehrs-Gilli.V
c/o Marianne Ehleß
Eideßtede 4a, 24582 Bordesholm

lk will bi de Fehrs-Gill mitmakeni

btossveiööi

Straat,Huusnumme.: .............

Hiermit seggik: ik bün inverstahn, dat de Fehrs-Galliv den
Matenbidrae, wenn he ansteiht, afboken lettvun dat Konto

Das, Ünnerschrift:



Hiet toov de Slocht,

hier sengel dot 610,
de EeE de bever 0n drähn -
Dor sock de Holm
dot honer dot Hott,
un Mlnschen lepen un lullh -
Günt pläägt en Ploog,
wiet bimmelt en Kloclg

en Buer seit wedder un hööpt -
Nu singt de Lo*,
nööst rectt sik de Halms,

un Ossen - Ossen de koomt denn un gtoost ,,,

Denn toovt de Slocht,
denn sengelt dot Gm,
un de Eer de bevert un dröhnt.

Ut: reeh ltea rü den Mdond. 7993.


